
Rundbrief Freunde Ohne Grenzen

Liebe Freunde Ohne Grenzen!

Man könnte denken, es wäre still geworden um die 
Freunde Ohne Grenzen. Ist es aber nicht. Was 
gerade läuft, was geplant ist, was es Neues gibt und 
was alles passiert ist, darüber soll euch dieser 
Rundbrief informieren, der von nun an 
halbjährlich an euch versendet wird. 

Neues aus Peru

Ein neuer Spielplatz in Marta Milagros

Um das Spielgerüst aufzubauen packen in Marta Milagros 
alle mit an

Die letzten Freiwilligen in Lima - Nele, Katinka 
und Larissa - sind inzwischen wieder in 
Deutschland. Eines ihrer Projekte war der Bau 
eines Spielplatzes im Viertel Marta Milagros, nicht 

weit vom Jugendzentrum La Caja. Zusammen mit 
vielen Helfern vor Ort ist ein Spiel- und 
Klettergerüst für Kinder enstanden, das mit einer 
Eiweihungsfeier eröffnet wurde. Solche Spielplätze 
gibt es in der Region noch sehr selten, deswegen ist 
der Bau ein großer Erfolg und die Kinder haben 
einen geeigneten Ort zum spielen.

Nach der Einweihung stürmen alle  Kinder auf das neu 
errichtete Spielgerüst

Der stolze Dirigente der Comunidad mit Nele, Katinka, und 
Freunden, die sich um die Feier gekümmert haben

Neue Freiwillige in Lima

Seit September 
sind nun zwei 
neue Freiwillige 
im Projekt La 
Caja (zu deutsch 
„die Kiste”). Es 
sind Lisa und 
Levin, die mit 
der 

Organisation Jugend im Ausland im Rahmen von 
weltwärts gekommen sind. Wer mehr über die 
beiden erfahren will, kann sich ihren Blog 
(www.levinundlisa.blogspot.com) anschauen. Leider war 
Lisa gleich zu Beginn länger  krank, aber 
inzwischen geht es ihr wieder besser und die 
beiden geben Deutsch- und Englischunterricht in 
der Caja. Außerdem sind Schwimmkurse und 
Workshops in praktischer Elektrotechnik und 
Recycling geplant. Die Kurse sind kostenlos und 
alle Kinder und Jugendlichen aus der Umgebung 
sind herzlich willkommen.
Lisa und Levin mit ihren Gasteltern:



Zusammenarbeit mit dem Projekt 

Abriendo Fronteras

Aus engagierten peruanischen Freiwilligen hat sich 
in José Galvez die Nichtregierungsorganisation 
„Abriendo Fronteras“ gegründet. Sie arbeiten 
ebenfalls in der Caja und bieten dort gratis Kurse 
in Fotografie, Stricken und Rhetorik an. Die 
Mitglieder von Abriendo Fronteras kommen alle 
aus der Region und kennen die Situation vor Ort 
sehr gut. Dadurch können sie auch die deutschen 
Freiwilligen gut einarbeiten und ihnen helfen, ihre 
neue Umgebung zu verstehen. Ziel der 
Organisation ist es, gemeinsam die Entwicklung 
vor Ort voranzutreiben. Weitere Infos auf spanisch 
findet ihr auf ihrer Internetseite 
www.abriendofronteras.org.

Die Freiwilligen der ONG "Abriendo Fronteras" stellen sich 
live im Radio den Fragen des Moderators zu ihrer Arbeit und 
das Leben in José Galvez. V.l.n.r.: Nele, Moderator „Primo 
Koko“, Katinka, Roberto, Jacki und Larissa

Mitglieder stellen sich vor

Neben der Weitergabe der neuesten 
Entwicklungen soll dieser Rundbrief auch die 
Möglichkeit geben uns gegenseitig besser 
kennenzulernen. Deswegen wird es in jedem 
Rundbrief die Kategorie „Mitglieder stellen sich 
vor“ geben, in der jedes Mal ein paar Mitglieder 
erzählen werden, wer sie sind, was sie wo machen 
und welche Verbindung sie zu Freunde Ohne 
Grenzen und den Projekten haben. Den Anfang 
machen Lisa, Angela, Constantin und Lena:

Angela Carstensen, Erste Vorsitzende

Ich bin Angela Carstensen, 43 Jahre alt und 
Förderschul-Lehrerin in der Nähe von Hannover. Ich 

arbeite in einer Schule für 
Geistige Entwicklung und 
habe dort ganz großartige 
Schülerinnen und Schüler. 
Von 1997 – Anfang 2000 
lebte ich in Arequipa/Peru, 
wo ich in verschiedenen 
Einrichtungen für Kinder 
mit und ohne 
Behinderungen und 
zeitweise auch als Lehrerin 

an der Deutsch-Peruanischen Schule Max-Uhle 
gearbeitet habe. Bei meinen letzten Besuchen in Peru 
beteiligte ich mich an mehreren medizinischen 
Einsätzen in der Region mit dem Arzt unserer 

Partnerorganisation Amigos Sin Fronteras und 
besuchte auch deren Schule Los Angeles de 
Barabara (siehe Website freundeohnegrenzen.org für 

weitere Informationen), wo ich aufs Herzlichste 
von Eltern und Kindern empfangen wurde. 

Lisa Buddemeier, zweite Vorsitzende

Ich bin Lisa, lebe gemeinsam mit Francisco und seit 
dem 27. 
August auch 
mit unserem 
gemeinsamen 
Sohn Emilio 
in Kiel und 
widme mich 
zur Zeit in 
erster Linie 
mit voller 
Begeisterung 

meiner neuen Rolle als Mutter. Daneben tue ich das, 
was ich auch vorher schon getan habe: ich arbeite als 
freiberufliche Trainerin mit den unterschiedlichsten 
Zielgruppen zu den Themen Kommunikation, 
Interkulturelle Kompetenz und anderes mehr. 
(Näheres zu meinen beruflichen Aktivitäten unter 
www.pantarhei-training.de). Durch die Arbeit mit 
den Freiwilligen initiiert hat sich meine Verbindung 
zu Peru nun durch die neue Familie dauerhaft 
gefestigt. Unser Leben wird sich sowohl in 
Deutschland als auch in Peru abspielen, so dass ich 
einen sehr engen und direkten Kontakt zu unseren 
Projekten vor Ort haben werde.



Constantin Armansperg, Kassenwart
Ich bin Constantin, 25 und habe seit kurzem mein 
Bachelorstudium abgeschlossen. Zurzeit mache ich 

ein Praktikum in Kassel bei 
einem Unternehmen, welches 
Komponenten für 
Solarkraftwerke herstellt. 
Neben der Arbeit bereite ich 
mich auf mein Masterstudium 
vor, das ich nächstes Jahr 
anfangen möchte. 
Meine Liebe zu Peru habe ich 
während meines Weltwärts-

Freiwilligendienstes entdeckt, den ich gemeinsam 
mit Lena in Lima verbringen durfte. Mit Lenas und 
Franciscos Hilfe haben wir damals den Grundstein 
für die Caja gelegt. Aus diesem Grund ist es mir 
daher sehr wichtig dieses Projekt weiter zu betreuen 
und zu unterstützen.

Lena Wagner, Organisation
Ich bin Lena, 23 Jahre alt und studiere in 
Regensburg Vergleichende Kultur-wissenschaft, 

Spanisch und Politik-
wissenschaft. Derzeit 
mache ich ein 
Auslandssemester in 
Krakau. Nach dem 
Abitur war ich mit 
Constantin ein Jahr in 
Lima und habe in 

José Galvez gearbeitet. Die Zeit dort hat mich sehr 
geprägt und ich habe die Menschen ins Herz 
geschlossen. Um weiter Verbindung dorthin zu 

haben und die Caja und andere Projekte von 
Deutschland aus unterstützen zu können bin ich bei 
Freunde Ohne Grenzen aktiv und dort für die 
Organisation zuständig.

Aufgabenverteilung
Ein letzter Punkt, der auch Teil eines jeden 
Rundbriefes werden soll, ist die Verteilung der 
anstehenden Aufgaben. Jeder, der sich vorstellen 
kann, eine der Aufgaben zu übernehmen oder 
noch Fragen hat, kann Lisa Buddemeier 
(lisa@freundeohnegrenzen.org) schreiben. Sie wird 
die Koordination übernehmen. Zu tun gibt es 
folgendes:
• Ein Verzeichnis bzw. eine Deutschlandkarte 

von ehemaligen Freiwilligen erstellen, die bereit 
wären, im Rahmen eines Reverseprogramms 

Freiwillige aus Peru bei sich aufzunehmen oder sie 
beim Sich-Einleben zu unterstützen. Die Idee des 
Reverseprogramms ist es, dass auch Freiwillige aus 
Peru und anderen Ländern des globalen Südens 
nach Deutschland kommen können, um hier in 
einer gemeinnützigen Organisation zu arbeiten 
und Land, Leute, Sprache und Kultur 
kennenzulernen. Entspechende Verteiler und 
Gruppen mit ehemaligen Freiwilligen haben wir. 
• Unseren Flyer aktualisieren und drucken. Wir 
haben bis jetzt nur einen provisorischen Flyer, 
doch um Freunde Ohne Grenzen bekannter zu 
machen und eine Präsenz zu haben ist ein guter, 
aktueller Flyer sehr wichtig. Diese Aufgabe könnte 
auch in Design und Text aufgeteilt werden.

• Freunde ohne Grenzen bei 

www.betterplace.org vorstellen. Betterplace ist 
eine Internetplattform, auf der kleine Vereine und 
Projekte einfach Spenden sammeln können. Wir 
sind dort bereits angemeldet, aber unser Profil 
muss noch gestaltet werden.
• Die letzte Aufgabe und Bitte gilt FÜR ALLE: 
Levin Lisa und Lisa haben einen PDF-

Spendenaufruf für die Weihnachtsfeier und 
Sommerkurse in La Caja entworfen. Es wäre toll, 
wenn jeder ihn an so viele potentielle Spender 

wie möglich weiterschicken könnte. Er wird 

Euch in den nächsten Tagen per Mail 
zugeschickt werden.

Einladung zum nächsten Treffen
Zuletzt noch eine wichtige Ankündigung: Die 
Termine für das nächste Treffen von Freunde Ohne 
Grenzen sind der 18.-19. Januar. Wir werden uns 
diesmal bei Lisa und Francisco in Kiel treffen und 
jeder, der Lust und Zeit hat, ist herzlich 
eingeladen. Nähere Infos zum Treffen werdet ihr 
noch bekommen.
Euch allen eine frohe Vorweihnachtszeit wünschen

Redaktion: Lena Wagner


